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Zitat

Enja schrieb am 10.05.2006 18:29:
Tja. Das ist es doch: Du unterstellst mir, ich hätte meine Erfahrungen nicht gemacht,
sondern erfunden. Dann ist doch Ende Gelände, oder?

Vielleicht solltest du dich in solchen Fällen dann gar nicht mehr äußern, statt verletzend
zu werden. Immerhin kannst du nur vermuten, dass das, was ich schreibe frei erfunden
ist. Du gehst das Risiko ein, dich über Kinder lustig zu machen, die eh genug unter
Schule und Lehrern zu leiden hatten.

Wissen kann man das im Internet nie, inwieweit das, was da geschrieben wird, auch der
Wirklichkeit entspricht.

Grüße Enja

Nein, liebe Enja, Du irrst.

Das Problem liegt wo ganz anders.
Offenbar verstehst Du aus meinen Postings nur das, was Du verstehen willst.
Und erneut schiebst Du es in die Richtung, dass man sich über Kinder lustig macht -
mittlerweile eine stumpfe Waffe.

Und ja, ich sollte mich nicht mehr zu Dir äußern - aber nicht, weil ich verletzend werden könnte
sondern weil ich mit dem, was ich Dir sagen möchte, offenbar nicht zu Dir durchdringe. Das
mag sicherlich auch anteilig an mir liegen - die Konsequenz, die ich daraus ziehe, ist, dass ich
es hiermit künftig bleiben lassen werde und in diesem Punkt konsequenter sein werde.

Gruß
Bolzbold

1https://www.lehrerforen.de/thread/540-ein-versuch-der-problemkl%C3%A4rung/?postID=7200#post7200
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